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Jury-Begründung für den Perspektivpreis der Länder 

Preisträger: Die Oper Halle mit der Inszenierung „Manru“ und ihrem politisch-
interdisziplinären Rahmenprogramm 
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Die Oper „Manru“ des polnischen Komponisten Ignacy Jan Paderewski wurde am 29. Mai 1901 in der 
Semperoper Dresden uraufgeführt und an der Oper Halle am 19. März 2022 erstmals wieder in 
Deutschland in deutscher Originalsprache aufgeführt. Regie führte bei der Geschichte über das 
zerstörerische Zusammenleben ethnisch diverser Gruppen in einem Land Katharina Kastening. In 
Zusammenarbeit mit u.a. Museen, Universitäten, Festivals und Jugendeinrichtungen entwickelte die 
Oper Halle ein umfangreiches Rahmenprogramm, das die politischen Inhalte der Oper auch über die 
Grenzen des Theaters hinaus vermittelt und an verschiedene Zielgruppen heranträgt. Dazu zählen 
u.a. Diskussionen zum Umgang mit Rassismus, die Teilnahme an den Bildungswochen gegen 
Rassismus 2022 und ein Internationales Symposium zu „Manru“. 

Die Produktion in Halle ist ein gelungenes Beispiel dafür, eine Opernproduktion im Zentrum aktueller 
politischer und gesellschaftlicher Zusammenhänge zu interpretieren und zu vermitteln. Vor dem 
Hintergrund des rassistisch motivierten Anschlags auf die Synagoge in Halle 2019 tritt die aktuelle 
politische Dimension des Werks, das zeigt wie rassistische Vorurteile die Menschen moralisch und 
existenziell zerstören, deutlich in den Fokus und der Zuschauerraum wird zum Ort des 
gesellschaftlichen Diskurses und der Imagination einer anderen Welt. Die Produktion dokumentiert 
damit in besonderer Weise die gesellschaftliche Relevanz der darstellenden Künste als Impulsgeber 
für gesellschaftliche Transformationsprozesse. 


